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EDITORIAL

WOZU FORSCHUNG AN DEN PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN?

Noch immer gibt es kritische Stimmen, welche insbesondere bei der

Forschung an den Pädagogischen Hochschulen den Grund für eine «Veraka-

demisierung» der Lehrerbildung sehen: forschenden Theoretikerinnen und

Theoretiker auf der einen Seite und vom Schulalltag stressgeplagte

Praktikerinnen und Praktiker auf der anderen Seite.

Art. 14 des Anerkennungsreglements der Schweizerische Konferenz der

kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) für Pädagogische Hochschulen soll

dazu beitragen, diese Trennung zu vermeiden, indem die Ausbildung Theorie

und Praxis sowie Lehre und Forschung miteinander zu verbinden hat. Es

soll also nicht am Unterrichtsalltag vorbeigeforscht werden. Aus Sicht des

Kantons ist es deshalb wichtig, dass die

Pädagogischen Hochschule Graubünden

PHGR jene Fragen aus dem Schulalltag

erforscht, welche für die Lehrerschaft von

Interesse und für die Schülerschaft nützlich

sind.

Damit Forschungsresultate den Lehrpersonen

für ihren eigenen Unterricht von Nutzen sind,

erfordert von diesen allerdings eine

Transferleistung, wozu die Zeit im normalen Schulalltag

meistens fehlt. Es ist deshalb sehr

wichtig, dass die PHGR ihre Forschungsresultate

den Lehrpersonen in geeigneter Form

zugänglich macht. Dies kann über

adressatengerechte Publikationen, über Weiterbildung

oder Dienstleistungsangebote erfolgen. Zentral ist aber auch, dass in

der Grundausbildung zur Lehrperson vermittelt wird, wie im Schulalltag mit

Forschungsresultaten umzugehen ist. Unter welchen Rahmenbedingungen

wurde das Forschungsresultat erzielt und treffen diese Rahmenbedingungen

auch für meine Unterrichtssituation zu.

Was soll mit der Forschungstätigkeit an den PHGR erreicht werden? Der

Bildungsforscher John Hattie hält dazu sinngemäss fest, dass sich Lehrpersonen

immer wieder die Frage stellen sollen: Was bewirke ich mit meinem

Unterricht bei meinen Schülerinnen und Schülern? Die Forschung an der

PHGR muss dazu beitragen, dass die Lehrpersonen diese Frage zuverlässig

beantworten können. So beispielsweise auch zur Beantwortung der Frage,

welche Wirkung hat das Fernlernen unter COVID-19 bei den Schülerinnen

und Schülern erzielt.

Dr. Hans Peter Märchy, Leiter Amt für Höhere Bildung Graubünden
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